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BY und NC-ND: j.; SA: l; NC: k; NC-SA: m; ND: i.

Deutsch (BY): „j. Sui-generis-Datenbankrechte bezeichnet Rechte, die keine Urheberrechte
sind, sondern gegründet sind auf die Richtlinie 96/9/EG des Europäischen Parlaments und des
Rates vom 11. März 1996 über den rechtlichen Schutz von Datenbanken in der jeweils gültigen
Fassung bzw. deren Nachfolgeregelungen, sowie andere im Wesentlichen funktionsgleiche
Rechte anderswo auf der Welt.“

Englisch (BY): „j. Sui Generis Database Rightsmeans rights other than copyright resulting from
Directive 96/9/EC of the European Parliament and of the Council of 11 March 1996 on the legal
protection of databases, as amended and/or succeeded, as well as other essentially equivalent
rights anywhere in the world.“

Mit Version 4.0 der CCPL wurden Sui-generis-Datenbankrechte in den
Lizenztext aufgenommen. Die Regelung beschränkt sich dabei auf Sui-generis-
Datenbankrechte (geregelt in den §§ 87a ff. UrhG) in Abgrenzung zu
Datenbankwerken (vgl. § 4 Abs. 2 UrhG). Aufgrund des Verweises auf die EU-
Datenbankrichtlinie und durch die Bezugnahme auf „im Wesentlichen funk-
tionsgleiche Rechte anderswo auf der Welt“ begründet die Definition keinen
eigenen Schutzbereich, was aus urheberrechtlicher Sicht auch nicht möglich
wäre. Vielmehr orientiert sich die Regelung am Schutzumfang der EU-Da-
tenbankrichtlinie. Nur soweit eine Datenbank aufgrund der EU-Datenbank-
richtlinie beziehungsweise der nationalen Umsetzungsgesetze oder anderer
nationaler Regelungen mit gleicher Stoßrichtung urheberrechtlich geschützt
ist, sollen auch die diesbezüglichen Regelungen der CCPL greifen.

Soweit Sui-generis-Datenbanken keinen Schutz genießen (wie fast überall
außerhalb der EU), erübrigt sich mangels der Notwendigkeit einer Nut-
zungserlaubnis auch eine entsprechende Lizenzierung.1

Schutzvoraussetzung ist (in Deutschland nach § 87a UrhG), dass die Erstel-
lung der Datenbank eine wesentliche Investition erfordert hat. Ist dieses
Kriterium erfüllt, hat der Datenbankhersteller nach § 87b Abs. 1 UrhG das
ausschließliche Recht, „die Datenbank insgesamt oder einen nach Art oder
Umfang wesentlichen Teil zu vervielfältigen, zu verbreiten und öffentlich

1 Außerhalb der EU genießen sui-generis-Datenbanken nur in wenigen Ländern Schutz
(z. B. Mexiko), vgl. deutsche CC-FAQ, https://perma.cc/6CLX-F5GX.
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wiederzugeben“. Es handelt sich also um ein „Datenbankherstellerrecht“,
welches nicht die einzelnen Datensätze als solche, sondern deren Zusam-
menstellung als Datenbank und die dahinterstehende Investition schützt.
Einzelne Datensätze aus einer Datenbank können grundsätzlich frei ver-
wendet werden, es sei denn, es ist entweder die sogenannte Wesentlich-
keitsschwelle überschritten – was der Fall ist, wenn die Daten einen „we-
sentlichen Teil der Datenbank“ ausmachen2 oder wenn die einzelnen
Datensätze ihrerseits urheberrechtlich schutzfähig sind, etwa weil es sich um
Bilder, Computerprogramme, Texte oder andere konkret urheberrechtlich
schutzfähige Schutzgegenstände handelt. Siehe zur Wesentlichkeitsschwelle
auch (siehe Abschnitt 4 Rn. 39 ff.). Im letztgenannten Fall ergibt sich die
Schutzfähigkeit dann aus den jeweiligen, für die einzelnen Werkgattungen
anwendbaren Regelungen und nicht aus den Datenbankrechten.

Auch wenn die CC-Lizenz sich auf die Datenbank-Richtlinie bezieht, ist
dennoch zu beachten, dass der Sui-generis-Schutz von Datenbanken durch die
CCPL vertraglicher Natur ist, der nur inter partes wirkt, also zwischen den
Parteien eines auf Basis der CCPL geschlossenen Lizenzvertrages und nicht
gegenüber jedermann. Soweit sich jedoch der vertraglich vereinbarte Schutz
mit dem gesetzlichen deckt – was durch die Bezugnahme auf die Daten-
bankrichtlinie ja erreicht werden soll – ergibt sich wiederum ein absolutes
Recht aus eben den jeweils nationalen Gesetzen, welche die Datenbank-
richtlinie umsetzen, welches inter omnes, also gegenüber jedermann gilt und
keine individualvertragliche Beziehung auf Basis der CCPL voraussetzt.

Voraussetzung des Schutzes als Datenbank ist eine „nach Art oder Umfang
wesentliche Investition“ im Sinne von § 87a Abs. 1 Satz 1 UrhG. In der Literatur
wird davon ausgegangen, dass eine solche Investition dann anzunehmen ist,
wenn der mit dem Aufbau der Datenbank verbundene Aufwand „nicht nur
unerheblich ist und dem Leistenden eine wirtschaftlich verwertbare Position
verschafft hat, welche er normalerweise nur gegen eine Vergütung mit Dritten
teilt“3. Die Vergütung ist jedoch nicht das alleinige Kriterium, welches maß-
geblich ist. Gerade im Open-Source-Umfeld investieren die Beteiligten vor-
nehmlich Arbeitskraft und Zeit in solche Projekte, ohne eine finanzielle

2 Deutsche CC-FAQ, https://perma.cc/DN47-6X53.
3 Dirk Heckmann/Anne Paschke, in: Heckmann/Paschke (Hrsg.), 7. Auflage 2021, Kapitel 3.1

Nutzung fremden Contents – Schutz des Datenbankherstellers gemäß §§ 87a ff. UrhG
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Vergütung zu erhalten. Auch dies kann eine wesentliche Investition im vor-
genannten Sinn darstellen.4

Sofern eine wesentliche Investition bejaht werden kann, sind letztlich ver-
schiedenste Arten von Datenbanken denkbar, welche urheberrechtlichen
Schutz genießen können. Creative Commons führt als Beispiele „Bewer-
tungsdatenbanken, Anzeigensammlungen verschiedener Zeitungen, Aus-
kunftsdatenbanken mit Fahrplänen, Telefonbuchdatenbanken, Gedicht-
sammlungen“ und „Spielpläne im Sport“ auf.5

4 Christian Berger, Der Schutz elektronischer Datenbanken nach der EG-Richtlinie vom
11.03.1996, GRUR 1997, 169.

5 Deutsche CC-FAQ, https://perma.cc/DN47-6X53.
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